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Schätzfragen

Wie hoch liegt der prozentuale Anteil an reinen E-Fahrzeugen 

in Deutschland, gemessen am gesamten Fahrzeugbestand?

Wie hoch liegt der prozentuale Anteil an regenerativ

 beheizten Gebäuden in Deutschland?

etwa 25 %

etwa 4 %
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Was ist Kohlendioxid (CO2 )?

> farb- und geruchloses Gas

> natürlicher Bestandteil der Luft

> wichtig für den Kohlenstoffkreislauf der Erde

> dient Pflanzen zur Photosynthese

> wird bei der Atmung und der Verbrennung freigesetzt

CO2 ist Hauptverursacher des menschgemachten Klimawandels!
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Kohlendioxid-Konzentration in der Atmosphäre

Anstieg der Konzentration

seit dem Beginn der 

Industrialisierung

(ca. 1800) um etwa 50 %.
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Temperaturanstieg

Sichtbare Folgen sind z. B. 

die Verschiebung von 

Pflanzenentwicklungsphasen 

oder die Gletscherschmelze.

Ohne weitere Schutzmaß-

nahmen wird das 1,5-Grad-Ziel 

schon bald überschritten 

werden.
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CO2-Reduktion, aber wie?
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Vereinbarungen beim Klimaschutz

„Green Deal“ von 2019 und Vereinbarungen vom 05.11.2025

Netto-Treibhausgasneutralität bis 2050

und bis 2040 90 % weniger CO2-Emissionen im Vergleich zu 1990

Nationales Klimaschutzgesetz

Netto-Treibhausgasneutralität bis 2045

Übereinkommen von Paris von 2015 (UN) 

Globale Mitteltemperatur bis Ende des Jahrhunderts auf „deutlich unter“ Zwei 

Grad Celsius und möglichst unter 1,5 Grad Celsius zu halten

Klimaschutzabkommen von Kyoto 1997 (UN)

Erstmals international verbindliche Stabilisierungs- und Reduktionsziele für die 

Treibhausgasemissionen
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Maßnahmen zu Reduktion von Treibhausgasen

> gesetzliche Regulierungen z.  B. durch Flotten- oder Energiestandards oder 

   niedrigere Grenzwerte für Abgase

> Fördermaßnahmen z. B. das Energieeffizienzprogamm für die Landwirtschaft

> CO2-Bepreisung

> CO2-Entnahmen durch natürliche Senken oder technologische Lösungen wie 

   der CO2-Abscheidung und -speicherung (CCS)
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Idee der CO2-Bepreisung

CO2 wird zur Ware, dessen Preis sich nach Angebot und Nachfrage richtet.

Wer das Gas emittiert muss diesen Preis bezahlen.

Wer Alternativen findet oder die Gasemissionen reduziert spart Kosten.

Je höher der Preis, desto interessanter werden Einsparungen und Alternativen.

Folge: CO2-Ausstoß wird wirtschaftlich unattraktiv und verschwindet vom Markt.

Herausforderungen:

> Klare Ziele und verbindliche Wegmarken

> Wille zur Umsetzung

> Höhe des Preises und Geschwindigkeit des Anstiegs

> Vorhandensein von (bezahlbaren) Alternativen
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Emissionshandelssysteme

für die CO2-Bepreisung
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Überblick Emissionshandelssysteme (EHS oder ETS)

*) Anteil der Treibhausgasemissionen in Deutschland (THG), Stand: 2024

ab 2028
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EU-ETS 1

europäisches 

Emissionshandelssystem
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Europäischer Emissionshandel (EU-ETS 1)

> Betreiber müssen Emissionsberechtigungen z. B. über Auktionen erwerben

> CO2-Preis bildet sich aus Angebot und Nachfrage

> Festlegung von Emissionsobergrenzen für Anlagenbetreiber und deren 

   jährliche Verknappung um ca. 2 %

> Nationale Einnahmen in Höhe von 5,5 Milliarden (2024) Euro 

   fließen in den Klima- und Transformationsfond (KTF)

> Ab 2040 wird es keine neuen Zertifikate mehr geben

> Intention ist, dass Investitionen in den Klimaschutz wirtschaftlicher sind als 

   der Kauf von Berechtigungen
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Preisentwicklung für CO2

Aktuell:

ca. 80 Euro pro Tonne

2. Handelsperiode 3. Handelsperiode 4. Handelsperiode
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Entwicklung der THG-Emissionen

Aktuell:

Rückgang um ca. 50 %
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nEHS

nationales 

Emissionshandelssystem
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nationaler Emissionshandel (nEHS)

> Bis 2025: Preise der Emissionszertifikate sind festgelegt

   2026: Beginn der Versteigerungsphase mit Preiskorridor von 55 bis 65 €/t

   2027: Preisfindung richtet sich, vermutlich, am EU-ETS 1 aus

> Energie- und Brennstofflieferanten müssen CO2-Emissionszertifikate 

   erwerben und können die Kosten beim Brennstoffverkauf an Endkunden  

   weitergeben

> Einnahmen lagen 2024 bei rund 13 Milliarden Euro;

   diese fließen in den Klima- und Transformationsfonds u. a. zur Finanzierung 

   des Netzausbaus (Strom), Weiterentwicklung der Elektromobilität usw.

> betroffen sind alle Brennstoffe, mit Ausnahme von biogenen Brennstoffen, 

   die die Nachhaltigkeitskriterien erfüllen
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Höhe der CO2-Bepreisung bzw. CO2-Steuer

2021

ohne Mehrwertsteuer 25 Euro/t

Mehrpreis gegenüber 2020 / 

Mehrpreis zum Vorjahr

0,18

30,1

1,3

0,09

15,1

-

--

-

1,3 2,7

2,4
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13,2 /

0,0

-

0,0
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-

31,7

0,7

3,610,8 /Cent/L

Anthrazit 1)

Altholz A I, A II 4) Euro/t

Euro/t

Benzin (Kraftstoff)

Mehrkosten durch CO2-Bepreisung

Erdgas H Cent/kWh

90,4 /

0,00

0,0Euro/t

1,00 /

45,2

47,5142,6 /

0,81 /

Heizöl EL Cent/L 6,7 8,0 / 8,0 / 12,0 / 14,7 /

2023

30 Euro/t

0,0

2025

55 Euro/t

2022 2024

45 Euro/t

4,0

30 Euro/t

Cent/L

6,0 7,2 / 7,2 /

4,0Diesel (Kraftstoff)

95,1 /

-

2,7

0,0

3,6 /-

0,27

8,0 / 12,0 /

2,9

1,2

6,7 8,0 /

Flüssiggas (Propan) 135,6 / 165,7 /

174,3 /

75,3

CO2-Faktor

in 

t CO2/MWh

0,266

0,201

0,239

0,335

0,312

0,266

0,264
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Mehrkosten in Abhängigkeit vom Energieträger

*) CO2-Faktor in t/MWh lt. BAFA 2025

Heizöl/Diesel . 0,266 t/MWh *)

Erdgas . 0,201 t/MWh *)

1,30 ct/kWh

Anthrazit . 0,335 t/MWh *)

2,56 ct/kWh



Folie 20

Peter Berwanger . Technikberater im Gartenbau

T: 0761 2187-5835 . E: peter.berwanger@lkbh.de

Beispiel für Mehrkosten bei Energieträgern

CO2-Preis:   150 Euro/t

Jahresverbrauch:   50.000 Liter (500.000 kWh)

Brennstoffe:   Heizöl EL vs. Erdgas

Differenz Heizöl EL – Erdgas: 1,30 ct/kWh

Mehrkosten:   6.500 Euro

Brennstoffe:   Anthrazit vs. Erdgas

Differenz Heizöl EL – Erdgas: 2,56 ct/kWh

Mehrkosten:   12.800 Euro
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Einkaufspreise für Brennstoffe seit 2021 

Die Preise geben eine ungefähre Größenordnung wieder. Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Brennstoff

aktuell Jan 21 Dif. Einheit

Heizöl EL 79,00 47,00 32,00 ct/L

Erdgas H 8,14 5,05 3,09 ct/kWh

Flüssiggas (Propan) 52,80 39,90 12,90 ct/L

Anthrazit, Nuß 5 590,00 311,00 279,00 €/t

Holzhackschnitzel (WG 35) 24,00 17,00 7,00 €/Srm

Holzpellets 281,00 207,00 74,00 €/t

Netto-Einkaufspreis

68%

61%

32%

90%

41%

36%

proz. Preis-

steigerung 

seit 01/21 Absolut Prozentual

14,70 ct/L 46%

1,00 ct/kWh 32%

8,50 ct/L 66%

174,30 €/t 62%

0,00 €/Srm 0%

0,00 €/t 0%

Anteil CO2-Bepreisung 

2025



Folie 22

Peter Berwanger . Technikberater im Gartenbau

T: 0761 2187-5835 . E: peter.berwanger@lkbh.de

EU-ETS 2

europäisches 

Emissionshandelssystem
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Europäischer Emissionshandel (EU-ETS 2) . Stand: 06.11.2025

> Ab 2028 wird das nationale (nEHS) von einem europäischen Emissionshandels- 

   system (EU-ETS 2) abgelöst; bisher galt der 01.01.2027 als Starttermin

> Inverkehrbringer von Brenn- und Kraftstoffen müssen ausreichend Zertifikate 

   ersteigern; der Preis bildet sich durch Angebot und Nachfrage; die Kosten 

   werden beim Brennstoffverkauf an Endkunden weitergeben; 

> Einnahmen von ca. 65 Mrd. Euro fließen über einen europäischen Klima-Sozialfond (KSF) 

   sowie direkt an die an die Mitgliedsstaaten mit klaren Vorgaben zur Verwendung.

   Deutschland erhält 8 % der Gesamtsumme.

> Zertifikatsmenge soll  jährlich um rund 5 % abnehmen

> ETS 2 muss in nationales Recht überführt werden, mit Spielräumen für die Mitgliedsstaaten

> Die EU legt eine Obergrenze (Cap) für CO₂-Emissionen fest und für jede emittierte 

   Tonne CO₂ wird ein Zertifikat benötigt
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möglicher CO2-Preis

> Modellberechnungen für die Zertifikatskosten variieren stark  

> Bandbreite liegt zwischen etwa 45 und 380 Euro pro Tonne CO2

*) Deutscher Bundestag WD 5 - 3000 - 105/24 Wissenschaftliche Dienste

> CO2-Preis soll EU-weit einheitlich sein *)

> Je höher die Emissionen bzw. je weniger diese sinken, desto 

    höher ist die Nachfrage nach Zertifikaten und desto höher ist 

    der tatsächliche Preis, sofern keine politischen Maßnahmen 

    ergriffen werden.
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Mehrkosten bei verschieden Zertifikatspreisen

65 Euro/t

ohne Mehrwertsteuer

80,3

19,3 24,1 36,1 48,2 72,3

21,4 26,8 40,1 53,5 80,3

241,1 301,4 452,0 602,7 904,1

5,2 6,5 13,0 19,5

Benzin (Kraftstoff) Cent/L 15,7

Diesel (Kraftstoff) Cent/L 17,4 21,4 26,8 40,1 53,5

Altholz A I, A II 4) Euro/t 4,2 9,8

Anthrazit 1) Euro/t 206,0 253,6 317,0 475,4 633,9 950,9

Flüssiggas (Propan) Euro/t 195,9

Erdgas H Cent/kWh 1,18 1,45 1,81 2,71 3,62 5,43

Heizöl EL Cent/L 17,4

Mehrkosten durch CO2-Bepreisung 80 Euro/t 100 Euro/t 150 Euro/t 200 Euro/t 300 Euro/t

Die Preise geben eine ungefähre Größenordnung wieder. Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Eingriffsmöglichkeiten und Ausnahmen

> In den ersten Jahren könnten zusätzliche Zertifikate aus der Marktstabilitätsreserve (MSR) 

   freigegeben werden, um übermäßige Preissteigerungen auszugleichen 

>  Nicht erfasste Sektoren wie die Landwirtschaft können als Opt-In hinzugefügt werden,  

    wobei auch nur Teile wie z. B. Brenn- und Kraftstoffverbrauch möglich sind.

    Nach derzeitigem Stand gilt dies als sicher.

    Ausnahmen beim Agrardiesel wurden diskutiert, sind aber eher unwahrscheinlich.

    Emissionen aus der Tierhaltung z. B. Methan oder der Düngung (Lachgas) sind derzeit 

    nicht erfasst und werden vermutlich außen vor bleiben.

> Es könnten zu Beginn des Emissionshandels (2027) mehr Zertifikate als Vorgesehen

   verauktioniert werden (Frontloading); diese müssten später wieder abgezogen werden
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Beihilfen über die BEHG-Carbon-Leakage-Verordnung

> Beihilfen sollen verhindern, dass Unternehmen ihre Produktion verlagern

> Nur für Großbetriebe mit sehr hohen Energieverbräuchen sinnvoll

> Aktueller Stand:

 > Anträge für Gemüsebau- und Pilzkulturanbau werden noch geprüft

 > Zierpflanzenbau wurde bereits abgelehnt

> Voraussetzungen:

 > Branche steht auf Sektorenliste > Antrag vom ZVG (April 2022)

 > u. a. Betreiben eines Energie- oder Umweltmanagementsystems 

      (§ 10 BECV) und das Investieren in Klimaschutzmaßnahmen



Folie 28

Peter Berwanger . Technikberater im Gartenbau

T: 0761 2187-5835 . E: peter.berwanger@lkbh.de

Folgen für den Gartenbau
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Folgen für den Gartenbau

> Energieeffizienz erhöhen z. B. durch Ventilatoren, Klimaregelung usw. und, 

   wenn möglich, das Energieeffizienzprogramm nutzen

> Energiekosten senken z. B. durch Anbieterwechsel, Stromeigenerzeugung, 

   Einkaufsgemeinschaften oder Ausschreibungen bzw. Angebotseinholung

> Umstieg auf regenerative Brennstoffe, sofern sinnvoll und möglich

> andere oder neue Kulturverfahren

> Ausstiegsoptionen prüfen

> weitere Einsparmöglichkeiten z. B. bei den Arbeitskosten prüfen

> Sensibilisierung der Mitarbeiter für das Thema Energiesparen
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CO2-Bepreisung
-persönliche Einschätzung-
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Persönliche Einschätzung

> Es besteht ein Dilemma zwischen notwendigem Klimaschutz, 

   festgeschrieben Reduktionszielen und wirtschaftlichen Interessen von 

   Unternehmen, aber auch der Gesellschaft im Ganzen.

> Die kommende CO2-Bepreisung (EU-ETS 2) schafft viel Unsicherheit, da 

   weder die Preise für die Zertifikate noch Entlastungsregelungen für Bürger 

   und Unternehmen bekannt sind.

> Niemand kann die CO2-Preise für 2028 und darüber hinaus vorhersagen!

   Nach meiner Einschätzung ist ein Wert über 100 Euro je t, auch für die 

   nächsten 5 Jahre, aber unwahrscheinlich, auch wenn dies zur Erreichung der 

   Klimaziele notwendig wäre.
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